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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

23.02.2022 

Geschäftszahl 

Ra 2020/17/0024 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

Ra 2020/17/0076 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2017/11/0066 E 22. Februar 2018 RS 10 

Stammrechtssatz 

Der Grundsatz des Verbots der reformatio in peius verlangt die Herabsetzung der Höhe der Strafe im Fall 
einer Einschränkung des Tatzeitraums oder einer sonstigen "qualitativen oder quantitativen Reduktion" 
des Tatvorwurfs, sofern nicht andere Strafbemessungsgründe heranzuziehen sind, die eine Beibehaltung 
der festgesetzten Strafhöhe dennoch rechtfertigen (Hinweis VwGH 21.2.2012, 2010/11/0245; 22.4.2010, 
2007/07/0015; 27.5.2008, 2007/05/0235; 18.10.2007, 2006/09/0031; 18.6.1990, 90/19/0110). 
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